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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

« Ach, du lieber Himmel », seufzt die Grossmutter wehmütig, « das hätte ich nie
gedacht, dass ich noch Hansens Konfirmation erleben würde!» Der kleine Werner
tröstet sie: « Hascht, es macht dir nüt, z'konfermiere! » D. R. in E.

Die Post bringt eine Todesanzeige mit dem Poststempel PP. Werni betrachtet
diesen Stempel nachdenklich und fragt dann: « Gäll, Mueti, das bedütet ,plötzlich
putzt'?» W. K. inB.

Eine Mutter redet mit einer Nachbarsfrau über einen Einbruch, der sich in der
vergangenen Nacht im Bahnhof abgespielt haben soll. Bubi hört aufmerksam zu und
sagt plötzlich: « Hoffetli händ d'Räuber nöd alii Caramel usegla! » E. B. in U.

Gestern war mein dreijähriger Enkel da und studierte Photos. Eine Photo von
Grosspapa mit dem Hut mustert er ganz andächtig. Plötzlich sagt er zur Grossmama:
« Ischl der Grosspapa no mitsamt dem Huet gstorbe » Fr. St. in Z.

Heute gab's Schafvoressen. Fritzli, der ein Pfefferkorn darin entdeckte, rief aus:
« Siehst du, Mutti, dieses Schaf hat man mit Schrot geschossen! » Frau W. in Z.

Peter bringt ein unbefriedigendes Zeugnis aus der Schule heim. Die Mutter ist
nicht zufrieden. Nachmittags muss er das unterschriebene Zeugnis der Lehrerin
wieder abgeben. Sie fragt: «Was hat die Mutter gesagt?» - «Sie war nicht
zufrieden.» Die Lehrerin: «Na siehst du, mach, dass du das nächstemal bessere Noten
hast!» Peter schaut verwundert drein und sagt: «Ihr habt mir sie ja gemacht!»

A. V. in B.

Bethli fiel rückwärts eine Treppe hinunter. Ängstlich springt die Mutter herbei,
das Mädchen liegt da, wie wenn nichts geschehen wäre. Die Mutter fragt: « Jä,

Bethli, tuet dir nüt weh, dass d' nid emal brieggischt? » Da sagt es: « Jä, i ha denkt,
i sei jetz doch tod, es heb jetz kein Wert me z'brüehle!» Frau A. L. in B.
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nnsere Osssr àct /rennâcb gebeten, nns setbstse/îërêe, àys »nct tttstîAS ^ius-
sMêcbs von Xmckern einsnsencten. Ois besten reercten yectrnât nnct honoriert.

« ^.od, cin iisdsr üiinrnsi », ssnt^t ciis LZrossrnnttsr vrsiiinntig, « ciss dstts iod nis
gscisodt, cisss iod nood Lisnssns I^ontirinstion srisdsn v/iircis!» Osr icisins Vitsrnsr
tröstst sis: « üssodt, ss insodt ciir niit, 2'dontsrinisrs! » O. k. in L.

Ois Lost dringt sins Locisssn?sigs init cisrn LoststsrnpsI Vitsrni dstrsodtst
ciisssn Ltsrnpsi nsodcisniciioii nnà trsgt cisnn: « Qsii, dinsti, ciss dsciütst ,piöt2Üoii
put^t'?» Vit. LI. in L.

Lins dinttsr rscist init sinsr dlsoddsrstrsn ndsr sinsn Lindruod, cisr siod in cisr

vsrgsngsnsn Lisciit im Lsiindot sdgsspislt dsdsn soll. Lndi dort snirnsrlcssrn ?n nnci
ssgt piöt^iiod: « Liottstii dsnâ ci'Lsndsr nöci siii (isrsinsi nssgis! » L. L. in O.

Qsstsrn vcsr insin cirsijsdrigsr Lnicsi cis nnci stnciisrts Ldotos. Lins Ldoto von
Qrosspsps init cisrn Lint innstsrt si gsn^ sncisodtig. Liöt^iiod ssgt sr ^nr Qrossrnsins:
« Isodt cisr (irosspsps no rnitssint cisrn Linst gstords » Lr. Lt. in

tisnts gsd's Lodstvorssssn. Lrit^ii, cisr sin Ltsttsricorn cisrin sntcisoicts, risi sns:
« Lisdst cin, d/lutti, ciissss Lodst dst insn init Lotirai gssodosssn! » Lrsn Vit. in

Lstsr dringt sin undstrisciigsnciss ^sngnis sns cisr Lodnis dsirn. Ois dinttsr ist
niodt ^ntriscisn. dlsodrnittsgs rnnss sr ciss nntsrsodrisdsns ^sugnis 6sr dsdrsrin
vriscisr sdgsdsn. Lis irsgt: « Vitss dst ciis dinttsr gsssgt?» - «Lis v/sr niodt 2u-
irisâsn. » Ois dsdrsrin: « dls sisdst cin, rnsod, âsss cin ciss nsodstsinsl dssssrs dlotsn
dsst!» Lstsr sodsnt vsrivnncisrt cirsin nnci ssgt: « Idr dsdt rnir sis js gsrnsodt!»

H.. V. in L.

Lstdli tisi riiolcwsrts sins Lrspps dinnntsr. iVngstiiod springt ciis diuttsr dsrdsi,
ciss disciodsn iisgt cin, vris wsnn niodts gssodsdsn vcsrs. Ois t/lnttsr irsgt: « ià,
Lstirli, tnst ciir niit v/sd, cisss ci' nici srnsi drisggisodt? » Os ssgt ss: « is, i ds cisnict,
i ssi jst? ciood toci, ss dsd jst? icsin Wsrt ins 2'drnsdis!» Lrsu ü,. L. in L.
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